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bude KU Tizeni novych varhan. Brne 1893 Tiskem
DapeꝰskE knihtiskärny rajhradskych benediétint. Näkladem
Vvlastnim. (Muttergottes-⸗Kirche un Friedek. ach glaubwürdigen Quellen
bearbeitet Franz H awlas, Kaplan D  er Reinertrag wird gewidmet
zur Anſchaffung einer neuen Orge Brunn. 1893 TUI der päpſtlichen
Buchdruckerei der Benedictiner von aigern. Selbſtverlag des Verfaſſers

Dieſes dem hochwürdigen Herrn ralaten und Generalvicar Findinſki 9e⸗
widmete eLr  en behandelt vor allem die zur re der Muttergottes ebaute
und 1759 geweihte Wallfahrtskirche 3u Friedek und pricht auch über die anderen
Gotteshäuſer genannter Stadt, insbeſondere über die dortige Pfarrkirche

Wir begrüßen mit Freude dieſes nach Quellen ſorgfältig ausgeführte Werk,
dies umſomehr, als Memt gemäß dem Wunſche Sr Heiligkeit unſeres glorreich
regierenden heiligen Vaters Leo gearbeitet iſt Zum Wohle der Kirche, für
E unſer Statthalter Chriſti ehen durch ähnliche iſtoriſche Studien, wie ſie
mit unſerem Buche gegeben ſind, große Vortheile, insbeſondere V unſerer jetzigen
Zeit der Angriffe 9e alles Heilige und alle hergebrachte Ordnung der
inge erhofft Wir empfehlen dieſe chön ausgeſtattete, verhältnismäßig billige,
einem guten we dienende Irbeit und ſprechen en unſch aus, daſs wo
möglich Üüber alle Kirchen olche hiſtoriſche Proben geliefert werden möchten

Die Sprache iſt dem böhmiſchen Sprachgeiſte im allgemeinen entfbrechendgehalten.
Teſchen. Wilhelm Religionsprofeſſor.

50) Erzählungen 2  *  Adolf Kolping. 5 Band Paderborn bei
öningh. Preis M 2.40 1.44

Adolf Kolping, der Vater der Geſellenvereine, das geiſtige und leih
liche Wohl der enſt

eit, namentlich der arbeitenden Claſſe nach Kräften 3u
fördern und die vier goldenen Lebensregeln der katholiſchen Geſellenvereine:
„Religion und Tugend, Arbeitſamkeit und Fleiß, Eintracht und iebe, Frohſinn
und Scherz“ ins praktiſche Leben 3 überſetzen und durch eine geſunde Lectüre
3 tützen. So wurde ſelbſt Schriftſteller Im vorliegenden fünften Bande,
ent altend „Untreue 40 den eigenen Urheber“ „Wie ſich einer zugrunde
richtet“, „Schuld, Strafe, Verſöhnung“, „Heimat und remde“, „Ein Le rſtück
aus der Erziehung“, „Ein Beſuch beim Onkel“ „Du ollſt nicht ſtehlen“, zeigt
ich ater Kolping als ein großer Menſchenkenner und feiner Beobachter und
ſchildert in meiſterhaft lebendiger und oft dramatiſcher Weiſe des Menſchen lück
und Elend Manche Scenen würden reilich gewinnen, wenn ſie nicht
breit getreten wären.

Schärding. Joachim E1 b Beneficiat.
51) „Scheintodt“, Roman, und „Am Fenſter“, Erzählung

Baronin Eliſabeth Grotthuß. Augsburg. 1894. Schmid. Preis
M 3.40 2.04

Die eiden In einem Bande erſchienenen Erzählungen reihen ſich würdig
den zahlreichen früheren Arbeiten der beliebten Verfaſſerin an. Der oman iſt
ſpannend ohne daſs die Verfaſſerin das gruſelige ema in allzu draſtiſcher
Weiſe verwertet, wozu ſich ein luctor von minder gutem Geſchmack er —*  e
verleiten laſſen Die Erzählung „Am Fenſter“ iſt inſoferne actuell, als in der—
ſelben das verderbliche Treiben der Anarchiſten eine grelle Beleuchtung rfährt
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